
Noch heuer Wasser
für tausende Menschen

Zwei Priester aus l{alkutta zu Gast bei Petra Theiner.

Hilfspr o j ekte für Müll - un d StraJl enkinder w er d en for tge s etzt.

F*A* - Wenn Spendengelder
zu 100 Prozent ankommen und

konkrete und sichtbare Früchte
tragen, ist das für die SPender

ebenso erfreulich wie für die Ver-

antwortlichen von Hilfsprojekten.
'!flas mit den Spenden geschehen

ist, die Petra Theiner aus Prad
seit etlichen Jahren im Vinschgau

und in ganz Südtirol gesammelt

hat und weiterhin sammelt, um

zusammen mit den Südtiroler
Arzten für die Welt den Armsten
der Armen in l(alkutta zu helfen,

darüber haben zwei Priester aus

I(alkutta informlert, als sie Petra

Theiner kürzlich einen kurzen
Besuch abstatteten.

Für Kurzbesuch
von Rom nach Prad

Der Salesianer-Priester
Mathew George und der Geist-
llche Nirmol Gomes waren für
eine zweiwöchige I(onferenz von

Salesianern aus aller'Welt nach

Rom gereist und nahmen sich
Zelt f,ür einen kurzen Abstecher
nach Prad. Mathew George, den
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Petra schon im Zusammenhang
mit anderen HilfsProiekten in
I(alkutta kennengelernt hat, be-

treut seit über drei )ahren das

Projekt,,Mü11- und Straßenkinder"

und ist Petras Vertrauensmann
vor Ort. Was bisher im Rahmen

dieses Projektes mit SPenden aus

Südtiroi erreicht werden konn-
te, belegen u.a. folgende Zahlen

und Fakten: Es konnte ein dau-

erhaftes ErnährungsProgramm
für fast 500 l(einkinder unter
5 lahren und deren Mütter auf
die Beine gestellt werden; für
die I(einsten, die unterernährt
sind, r,vird für eine medizinische
Versorgung gesorgt; 73 Frauen
haben nach dem Abschluss ei-
nes mehrmonatigen Nähkurses
eigene Nähmaschinen erhalten,
sodass sie zum Unterhalt ihrer

Familien beitragen können; für
über 30 Petsonen, die auf ]vlü11-

halden leben, wurden die l(os-
ten für dringende medizinische
Eingriffe übernommen; ständige

Begleitung von 120 Schülern mit
Bezahlung der Gebühren und
des Schulmaterials; Errichtung
eines Computer-Zentrums für die

Vermittlung von l(enntnissen auf

diesem Gebiet. Außerdem erhal-

ten rund 1.000 I(inder anlässlich

des I(indertages zu \X/eihnachten

regelmäßig ein Geschenk. Froh

sind die Menschen vor Ort auch

darüber, dass heuer 20 Toiletten
gebaut werden konnten. Für über

35 Studenten können mit dem

Spenden aus Südtirol Englisch-

kurse finanziert r,verden. |eweils
20 Frauen und Männer erhalten
I(leinkredite als Starthilfe für den

Bau eines Hauses oder die Annah-
me eines |obs. Das derzeit größte

Vorhaben ist ein WasserProjekt,
damit insgesamt zwischen 4'000

und 5.000 Menschen, die auf den

Müllhalden leben, mit'Wasser
versorgt r.verden können. ,,Es war

sehr schwer und langwierig, die

dafür nötige Genehmlgung zu

erhalten, aber am Ende hat es

doch geklappt", so Petra. Die Ar'
beiten sind im Gang und werden

in 1(ürze abgeschlossen.

Wasserproiek
vor dem Abschluss

Für das nächste Jahr ist der
Bau einer Gemeinschaftshalle
für ärztliche Untersuchungen ge-

plant. Außerdem soilen dort Frau-

en Aufl<lärungshilfe erhalten. Und
noch über ein weiteres Projekt ha-

ben Mathew George und Nirmol
Gomes mit Petra gesProchen. Ihr
großer gemeinsamer'§(/unsch
ist es, für einige Orte, die ca. 50

I(lometer von I(alkutta entfernt

sind, 5 Löcher zu bohren, um zu
'\Xl'asser zu kommen. Schwierig

,,lm Namen der Armsten der Armen

danke ich allen, die uns durch Petra

unterstÜtzen."

MATHEW GEORGE




